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U. 


Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direction vom 
16. Februar 1863, 


betreffend einige Verfügungen rückſichtlich des modiſteirten Kataſtral⸗Schätzungs⸗ 
Verfahrens im Lemberger Verwaltungs: Gebiete, 


Das h. k. k. Finanz-Miniſterium hat unterm 15. Mai 1861 Zahl 2250 F. M. 
und 5. Jänner 1863 Zahl 6885141/898 angeordnet, bei der Durchführung der Kar 
taſtral⸗Schätzungs Operation hiergebiets nachſtehende Beſtimmungen in Anwendung zu 
bringen: l 

IJ. Bis zum Zeitpuncte, wo der Beſitzſtand des Grundbuches mit dem Steuer- 
Kataſter in vollen Einklag gebracht und vereint geführt wird, bleibt der Grundſatz 
aufrecht, daß bei der Anlegung des Steuer -Kataſters der factifhe Beſitzſtand maß— 
gebend ſei, daß daher die Kataſtral-Organe von jeder Beurtheilung der 1 gå 
keit des Beſitzes nach wie vor ausgeſchloſſen find. 


II. Die Culturs-Beſtimmung, Claſſification und Claſſirung der Grundſtücke 
hat künftighin von dem Schätzungs— 1 gemeinſchaftlich mit dem Gemeinde- 
Ausſchuſſe zu geſchehen. ; 

Hierbei wird bemerkt, daß die Feldwege und Abzugsgräben als unproductive 
Flächen der Schätzung nicht zu unterziehen, dagegen Rayon und Aeger nach ihrer 
Cultur und Claſſe in Anſchlag zu bringen ſind. ; 
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III. Sind der Gemeinde-Ausſchuß und der Schätzungs-Commiſſaͤr in Betreff 
der Culturs-Beſtimmung und Claffification verſchiedener Anſicht, fo hat daruber der 
Inſpector nach vorgenommenem Localaugenſcheine an Ort und Stelle zu entfcheiden, 
dabei jedoch das Gutachten der von dem Bezirks-Ausſchuſſe zu wählenden Vertrauens- 
männer angemeſſen zu berückſichtigen und ſeine Entſcheidung gehörig zu begründen. 

Den Gemeinden, bei welchen dieſe Operationen bereits zu Stande gebracht ſind, 
ſteht das Recht zu, gegen Culturs-Beſtimmung und Claſſification bei der gemeinde— 
weiſen Reclamation ihre Einwendungen vorzubringen. 

Sowohl die Vertrauensmänner, als auch die Gemeinde- Aus ſchüſſe haben zwar 
wie bisher blos eine berathende Stimme, die jedoch vor den Schätzungs-Organen und 
Behörden angemeſſen zu würdigen iſt. Insbeſondere ſind die Schätzungs-Commiſſäre 
verpflichtet, zu jedem wichtigen Arte der Schätzungs- und Reclamations-Unterſuchung 
den Gemeinde-Ausſchuß und die Großgrundbeſitzer oder deren Vertreter beizuzie— 
hen, ihre Bemerkungen und Anſichten zu würdigen und ſolche, wenn ſie mündlich 
abgegeben werden, in dem Operate Bet ſchriftliche Eingaben aber der Ber- 
handlung beizulegen. 

Wenn die zu den betreffenden Verhandlungen von dem Inſpector zeitgerecht ein- 
zuladenden Vertrauensmänner an dem beſtimmten Tage und Orte nicht erſcheinen, 
wird die Verhandlung auch ohne ihrer Gegenwart vorgenommen. 


IV. Für die Aufſtellung der gemiſchten Cultur- Gattungen hat der Grundſatz 
zu gelten, daß die untergeordnete Cultur wenigſtens den vierten Theil der Fläche zu 
umfaſſen habe, fo wie auch für die Beſtimmung der Wechſel⸗Culturen die gemeinde— 
übliche Benützungsart maßgebend ſein ſoll. | 

Wo die Culturs-Beſtimmung bereits vollendet ift, dort bleibt ee den Steuer— 
trägern unbenommen, in Fallen, wo dieſer Grundſatz nicht zur Geltung kam, dages 
gen zu reelamiren. 


V. Die Gemeinden haben auf ihre Koſten die Grundparzellen-Protokollé und 
individuellen Grundbeſitzbögen bezüglich des faetiſchen Beſitzſtandes richtig zu ſtellen, 
und in die Beſitzbögen die Claſſirung der Grundſtücke einzutragen. 


Die Kataſtral⸗ Organe haben bezüglich der Wahl— Belehrung und Entlohnung 
der für diefe Arbeiten zu beſtellenden Individuen hilfreich an die Hand zu gehen. 

Die Durchführung dieſer Beſtimmung wird als Vorarbeit der Gemeinden zu den 
individuellen Reclamationen erft ſeinerzeit in Ausführung zu bringen fein, 


VE Der Gemeinde-Ausſchuß hat die gemeindeübliche Fruchtfolge, die Anbau- 
Verhältniſſe, den Saamenbedarf und den jährlichen Natural» Ertrag für jede Culturs— 
Claſſe nach dem zu 1 mitfolgenden Formulare zu fattiren, wozu der Schätzungs-Com— 
miſſär dem Ausſchuſſe die nöthigen Druckſorten zu erfolgen, demſelben die entſprechende 
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Belehrung zu ertheilen und eine angemeſſene Friſt feſtzuſetzen, ſeinerzeit aber die Rid- 
tigkeit der Faſſion auf Grundlage der geſammelten Daten und nach eigener Localan— 
ſchauung zu prüfen, den Befund dem Gemeinde-Ausſchuſſe vorzuhalten und über derer 
Bemerkungen nach Abſatz III. vorzugehen hat. 


VII. Ueber divergirende Anſichten der Gemeinde-Ausſchüſſe und Großgrund— 
beſitzer bei der Grenz-Ausgleichung entſcheid et der Inſpector mit Betziehung der im 
Abſatze III. bezeichneten Vertrauensmänner. 


Die Letzteren haben auch der Grenz- Ausgleichung an den Landes- und Inſpecte— 
ratsgrenzen beizutreten. ueber Meinungs-Verſchiedenheiten zwiſchen den Snfpecto- 
ren bei der Grenz - Ausgleichung an den Inſpeetoratsgrenzen entſcheidet nach gepflo- 
genem Localaugenſcheine der Ober-Inſpector. | 


Sollte von dem Nefultate der Grenz - Ausgleihung im Zwecke der Herſtellung 
eines richtigen Vertrags-Verhältniſſes nachträglich abgegangen werden, ſo iſt dieſes 
dem Gemeinde - Ausjchuffe vorzuhalten und deffen Aeußerung zu protokolliren. std 


Sofern die Grenz-Ausgleichung noch nicht vollzogen ift, oder im Reclamations⸗ 
zuge nothwendig wird, iſt ſich nach dieſen Beſtimmungen zu benehmen, jedenfalls müſſen 
aber die ungiltig feſtgeſtellten Reinertrags-Anſätze mit allen Factoren, aus wel- 
chen fie hervorgegangen find, den Gemeinde-Ausſchuſſen protokollariſch zur Aeußerung 
vorbehalten und letztere genau gewürdiget werden. i 


VIII. Die Einreihung der Gemeinden in die Preisſtufen des Tarifs ift bei dem 
Schätzungs-Inſpector mit den unter III. bezeichneten Vertrauens männern zu berathen. 


us 


Zu dieſem Ende haben die Schätzungs⸗Commiſſäre mit den Gemeinde-Ausſchüſſen 
über die Preisſtufe, welche auf die betreffende Gemeinde anzuwenden wäre, - grup- 
penweiſe zu verhandeln und unter Anſchluß dieſer Verhandlung ihre Anträge an den 
Schätzungs-Inſpector zu erſtatten. ! 


IX. Die Ermittlung aller Factoren des materiellen Culturaufwandes der 
Hand- und Zugarbeit, der Materialien und Naturalien hat wie bisher durch den Schät- 
zungs-Commiſſär, jedoch nicht beſonders in jeder Gemeinde, ſondern nach Gemein— 
degruppen zu geſchehen. X 


Zu dieſem Zwecke wird der Schätzungs-Commiſſär in denjenigen Gemeinden feines 
Bezirkes, welche in dieſer Hinſicht weſentlich verſchieden find, die nothwendigen Daten 
im Einvernehmen mit dem Gemeinde-Ausſchuſſe erheben, das Reſultat den Gemeinden 
mit analogen Verhältniſſen vorhalten und die vorkommenden Abweichungen conſtatiren. 
Bei dieſer Erhebung ſind außer den bisherigen Factoren, die kürzeren Wintertage, die 
doppelten Feiertage in Galizien, die relative Verwendbarkeit der Pferde- und Ochſen⸗ 
züge, die Erhaltungskoſten der Wirthſchaftsgebäude, der Aufwand für die Waldauf— 
ſicht, jedoch mit Ausſchluß des ſorſttechniſchen Perſonals, das Auf- und Abladen 

ge 
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des Düngers, endlich die Anſchaffungskoften der Ackerwerkzeuge mit Rückſicht auf 
deren Dauer zu berückſichtigen. x t 


Bei Erhebung des Abzugspercents für Pferde Haben fih die Sotafgal. Organe 
an die thatbeſtändige Gemeindeüblichkeit zu halten. 


Den Gemeinden iſt es freigeſtellt, ihre Daten über den materiellen Culturaufwand 
den Schätzungs-Commiſſären zu übergeben, welche dieſelben den Operaten mit ihren 
allfälligen Bemerkungen beizuſchließen haben. ‘a 

Der Culturaufwand des Jäters, wo es gemeindeüblich ift, ift zu veraufchlagen, 
das Jätgras aber nicht zu berückſichtigen. Der Werth des Serbegrafes und die Ko— 
ften des Serbens find nicht zu berückſichtigen, zumal des CHIPS dem guten Grafe 
gleich zu ſteheu kommt. 

Alle gemeindeüblichen Arbeiten, die zur Erzielung des zu veranſchlagenden Natu⸗ 
ralertrages nöthig ſind, z. B. das Stocken und Abhacken der Düſteln, das Uebereggen 
im Frühjahre, find in den Operaten als Culturaufwand 1 hmen. 


Bei Uferſchutzbauten ſind die Auslagen hiefür durch ein den faͤctiſchen Verhält⸗ 
niſſen entſprechendes Abzugspercent zu berückſichtigen, und falls Grundſtücke wegen 
Ueberſchwemmung in eine niedrigere Claſſe bereits eingereihet ſein ſollten, ſo ſind die— 
ſelben nach Ermittlung des entſprechenden Aufwandes in die geeignete Claſſe zurück 
zu verſetzen. i 

Für die Halmfrüchte, dann für Wieſen ift ein Abzugsſchema nach dem Formulare 2 
feſtzuſtellen. Auf Aecker, in deren Wirthſchaftscurſe Hackfrüchte oder Futterkräuter 
vorkommen, fo wie auch Wechſeleulturen, ferner auf das Wald- und Alpenland, dann 
auf den Rohrſchlag, iſt das Abzusgſchema nicht anzuwenden, ſondern der Eulturauf— 
wand nach der Schätzungs-Inſtruction und den gegenwärtigen Beſtimmungen zu 
ermitteln. 

Das vom Schätzungs-Inſpeetor auf Grundlage der Erhebungen der Commiſſäre 
für einzelne Diſtriete entworfene Abzugsſchema hat derſelbe den im Abſatze III bezeich- 
neten Vertrauens-Männern protokollariſch vorzuhalten, ihre Bemerkungen entſprechend 
zu würdigen und mit ſeinem Gntachten der Landesbehörde vorzulegen. 

Nach endgiltig feſtgeſtellten Abzugsſchema hat der Schätzungs-Commiſſär auf 
Grund der von ihm zu deſſen Bildung gepflogenen Erhebungen in jeder Gemeinde 
und für jede Culturclaſſe die entſprechende Stufe des Schema anzuwenden, dieſe mit 
gehöriger Begründung dem Gemeinde-Ausſchuſſe protokollariſch vorzuhalten und deſſen 
Bemerkungen zu würdigen. 


X. Wälder, wo weder ein Holzertrag noch ein Nebennutzen möglich iſt, wohin 
namentlich Urwälder gehören, find als unproductive Flächen zu behandeln und bilden 
nur in ſofern einen Gegenſtand der Ertragsſchätzung, als der natürliche Holzzuwachs 
in denſelben zwar inſtructionsmäßig erhoben, aber nicht verwerthet, ſondern bis zu 
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jener Zeit, in welcher die Waldungen in factiſche Benützung treten ſollten, in Evidenz 
zu halten ſein wird. Dagegen ſind die in derlei Wäldern vorkommenden Neben— 
nutzungen mit angemeſſener Würdigung aller Localverhältniſſe in Anſchlag zu bringen. 

Bei Wäldern, aus welchen wegen der ungünſtigen Lage, ‚oder wegen Mangel 
an Abſatz nur ein kleiner Theil des ſchlagbaren Holzes verwerthet werden. kann., 
iſt blos das verwerthbare Holzquantum als Naturalertrag des Geſaumtwaldes anzu⸗ 
nehmen, und demnach verhältnißmäßig der jochweiſe Ertrag zu berechnen. Doch darf 
die Schuld des Mangels an Verwerthung weder in dem hohen Preiſe, welchen der 
Walbbeſitzer ſtellt, gelegen, noch die Verwerthung des Holzes durch Erzeugung von 
Kohlen, Potaſche oder anderen holzzehrenden Unternehmungen möglich ſein. 

Bei Beſtimmung der Umtriebs Periode ift ſich an den faectiſchen Stand zu hal- 
ten, über welchen mit den Waldbeſitzern zu verhandeln ift, und dort, wo dieſe Ber- 
handlung unterlaſſen wurde, hat ſie nachträglich zu geſchehen. Dort wo feine teger- 
mäßige Umtriebs-Periode beſteht, aber eine ſolche genommen werden müſſe, iſt ſie 
thatbeſtändig aus dem Durchſchnitte der durch mehrere Jahre abgeholzten Flächen zu 
beſtimmen. 

Das Probejoch iſt in jenen Waldbeſtänden zu nehmen, welche in der Qualität 
zu den mittleren gehören, und in denen das Alter der Stämme mit der im Claſſifi— 
cations Protokolle angenommenen Zeit der Umtriebs-Periode gleicht. 

In jenen Fällen, wo dieß nicht gelingen ſollte, ift das Holzertrags-Reſultat 
der Probefläche in Bezug auf das geringere oder höhere Alter des Holzes einer Ree— 
tificirung auf das Alter der Umtriebs-Periode, u. z. durch Zuſchläge oder Abminderung 
des entzifferten Holzquantums, unter Mitwirkung der Parteien zu unterziehen. In 
den betreffenden Protokollen iſt erſichtlich zu machen, welchen Beſtänden dieſe Reſultate 
entnommen wurden. 

Wenn das Ober- und Bürtelholz als ein Theil des Schlagerlohnes an die 
Holzſchläger gegeben wird, ſo iſt es demſelben zuzurechnen, dem Naturalertrage aber in 
Anrechnung zu bringen. 

Die Waldſchätzungsorgane haben alle Aufſichtskoſten, mit Ausſchluß jener für 
das ſorſttechniſche Perſonale, ferners allfällige Culturskoſten zu erheben, das Ergebniß 
dieſer Erhebung inſtructionsgemäß zu berückſichtigen und die Begründung der Berück— 
ſichtigung in den Operaten aufzunehmen. 

Der Schlagerlohn und die Abfuhrskoſt ſind, da der Holzpreis auf dem Stamme 
zu ermitteln iſt, jedenfalls von den auf der Legſtätte erhaltenen Klafterpreifen in Abrech— 
nung zu bringen, wodurch der Holzpreis am Stamme ſich darſtellt. Dieſe Darſtellung 
ift in dem Erhebung Protokolle erſichtlich zu machen. 

XI. Nach endgiltiger Entſcheidung über die Schätzungs-Operation im ganzen 
Gebiete werden den Gemeinden ausgefertigte Grundertrags-Anſchläge gegen Empfangs- 
Scheine ausgefolgt werden, wodurch die gemeindeweiſe Reclamation eröffnet wird. 
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Nicht blos die Gemeinden, ſondern auch die Großgrundbeſtter find zur gemeinde: 
weiſen Reclamation ermächtigt, und können gegen alle Factoren und Anſätze der Er- 
tragsſchätzung, ſomit auch gegen die angewendete Stufe des Abzugsſchema reclamiren. 
Zu dieſen Zwecke ſind ſie berechtigt, jeden einzelnen Erhebungsact, worauf fin, das 
Schätzungs-Elaborat gründet, einzuſehen, oder auf eigene Koſten davon Abſchrift zu 
nehmen. ö : 


Die individuelle Reclamation bleibt auf die Beſitzverhältniſſe, das Flächenmaß, 
die Culturgattung und Claſſe der einzelnen Parzellen beſchränkt. 


(Eminger m p. 
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Verhandlung 
über die Prüfung dieſer Faſſion mit dem Gemeinde Ausſchuß im 
Sinne des F. 67 der Inſtruction. 


Erſtes Beiſpiel. 


Der Schätzungs-Commiſſär erklärt, daß er nach genauer Würdigung der vom 
Gemeinde ⸗Ausſchuſſe in dieſer Ertrags-Faſſton gemachten Angaber gegenüber dem! 
vorgefundenen Thatbeſtande und auf Grund der geſammten Beh elfe i 
anſtandlos befunden hat. 

Kataſtral⸗Gemeinde N. N. am l 18 


N. N. 
Schätzungs-Commiſſär. 


Zweites Beiſpiel. 


(Wenn der Schätzungs-Commiſſar Aenderungen für nothwendig hält) 
.... folgende Modificationen vorzunehmen findet: 


I. Beim Ackerland. 

a) Bezüglich des Wirthſchafts-Curſes wurde ſchon bei Aufnahme der Claſſification 
und im weitern Verfolge der Localerhebungen gefunden, daß auf den Aeckern J. Claſſe 
im 3. Rotations-Jahre nur ", reine Brache gehalten, und nebſt dieſer diefe Neder 
½ mit Hafer nach Korn, / mit Klee nach Gerſte beſtellt wurden 

Der Gemeinde-Ausſchuß iſt mit dieſer Modification einverſtanden. 

b) Der Saamenbedarf nad) den vorliegenden Rechnungs - Auszügen des Wirth. 
ſchafts⸗Amtes N und nach den von bewährten Landwirthen eingeholten Erkundigun⸗ 
gen iſt anzunehmen beim W. Weizen F A 

se Sing F 
‚bet dex Gerſte mit „ » und 
beim Hafer F 
nied. öſterr. Metzen pr. nied. öſterr. Joch. 
Der Gemeinde-Ausſchuß erklärt dieſem Antrage, mit Ausnahme der Gerſte, 
rückſichtlich welcher er bei ſeiner Angabe ſtehen bleibt, beitreten zu wollen. b 

c) Den Natural» Ertrag beantragt der Schätzungs-Commiſſär aus ben bei p) 

erwähnten Gründen: 
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beim W. Weizen auf. , . . . . . 14 nied. öſterr. Megen 
bel den Kartoffeln ae . 1. „ F 
beim W. Korn „ 
bei der Gerſte „ A. „ i 
beim Hafer u Ce Bl GE A 
„ Klee » sms o . - 30 Cr zu ſtellen. 
Der Gemeinde» Ausfchuß erklärt f ich damit einverſtanden. 
II. Beim Wieslande. 

a) Nach dem Befunde des Claſſiſieations-Protokolles find die Wieſen l. Claſſe 
bewäſſerungsfähig, und mit Rückſicht ihrer örtlichen Lage und Bodenbeſchaffenheit, 
dann mit Rückſicht der bereits obenerwähnten Behelfe, beantragt der Schätzungs— 
Commiſſär den Natural: Ertrag für dieſelben an ſüſſen Heu mit 24 Centner, 

„ „ Grummet, 18 9 
zumal letztere in günſtigen Jahren zweimal gemäht werden können. 
Der Gemeinde-Ausſchuß erklärt, daß er dieſen Ertrag für überfpannt halte und 
beantragt Lee mit 22 Mer Hen und 


" „ 16 „ Srummiet, 
b) Den Natural: rca 55 Wiefen III. ta 1 der * Com- 
miſſär ihren factiſchen Ertrags- Verhältniſſen zu Folge uf. . 12 Centner 


gemiſchten Heues zu ſtellen. 
Der Gemeinde-Ausſchuß glaubt denſelben mit 10 Centner beantragen zu müſſen, 
da dieſe Wieſen von geringer Ertragsfähigkeit ſind. 


III. Gartenland. 

Nachdem ſowohl Obſt als Gemüſe in dem an der Eiſenbahn⸗Station N gelege⸗ 
nen Marktorte N gut verwerthet werden, ſo beantragt der Commiſſär, daß der Er— 
trag dieſer Gärten gegenüber dem Ackerlande I um ½ erhöht werde. 

Der Gemeinde-Ausſchuß iſt damit einverſtanden. 

EV. Weideland. 
Der Ertrag dieſer Weiden im Parificationswege zu den Wieſen III. Claſſe ſtellt 
no für die I. Elaſſe ff, „ 
F 

Der Gemeinde-Ausſchuß glaubt bezüglich des Natural-Ertrages der Weiden bei 
feiner urſprünglichen Angabe ſtehen bleiben zu müſſen und ſtellet das Ertrag- Ber 
hältniß derſelben zu den Wieſen III. Claſſe J. gleich dem 7, 

II. „ „ J0 Ertrag der Wieſen III. Claſſe. 

Nachdem keiner der Anweſenden über den Gegenſtand der Verhandlung etwas 
weiter zu erinnern findet, wird ſelbe hiermit geſchloſſen. 

Gemeinde N am = 18 
Folgen die Unterſchriften. 
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Formulare 1. 
—— — i: — 


! 


Land: 


Grumderträgnig- Safhon 
Det 


Rataftral: Gemeinde... e 


im Zwecke der Kataſtral-Schätzung. 


— ee) re — 


13 
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r 


der Parzelle des Muſter⸗ 


Angaben des Gemeinde⸗ Aus ſchußes 


Production der Cultursclaſſen nach ihrer 


Bewirthſchaftungs-Art, 


Cultur- = Er Natural : Ertrag 
27 Bi onh 
: ES 5 3 pr. nied, ferr. Anmerkung 
Gattung * 38 Joch 
2125 ruchtfolge 
aje T Brudtjolg nach nied. öſterr. 
= 2e |g Fr = - 
SE | Æ Megen | E | 2 | E 
= © | E = 
h 2 
Meder | I | 316] 12 | W. Weizen ! 2% 15 
1/, | Kartoffeln j É 140 t | 
9 W. Korr 3% 14 
Vs Gerfte 4 16 
3 [ganz Brache ` . 5 . 
11, | 219 u. f. w. | 
Wieſen I. 1213 . füßes Heu 8 ene. ‘ 
n | Grnmmetl . 112 
IL 1418 gemiſchtes Heu i s MIRTO 
v purs 5 a 20 
s 2 | | 
111. |1519 gemiſchtes Heu 7 A Ril g: : 
| 
n | i 
Gärten Den 310 parificirt mit den Meern J. Claſſe ohne Zuſchlag 
5 
Weiden I. | 216 gemiſchtes Heu > . 6 | gleich dem / ` Ertrag 
der 
Wieſen 
11. 1408 ” „ „ | 5 fin. Cl. 
| | 
„ MV 
Gemeinde den 
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Refultat der Prüfung des Schätzungs⸗Commiſſars 


Production der Cultursclaſſen nach ihrer Bewirthſchaftungs-Art 


= 2 [ Natural Ertrag 
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„ Grummet 18 f 
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Formulare 2. 
— — T 


Tarif 


Cultur-Aufwands- Abzügen 


für das Acker⸗ und Wieſenland. 


— 5 . 786 9 1 9 — 


17 


18 4. Kundmachung der k k. Finanz Vante? - Direction vom 16. Februar 1863. 


Cultur⸗Anfwands⸗ A b z 


Mit Berückſichtigung, 

daß der Acker nicht 
Zu Kataſtral-Joch bei einem gedüngk und das 
Stroh als Brenn⸗ 


Ertrage der Saamenvermehrung Materie e TIP 
à e od å 


von 2 Körnern und darunter . — 


der Hanplkernerfrüchte anderweiliger 
Benützung verwendet, 
wird. 

Ueber 11 bis 14 Körner und 

Danube. GE, 5 14% 
von 10 bis 11 Koͤrner .. 20% 
mo Zo WRT, Re 25% 
" ii u) ” De 30% 
m TRE) ; 3 35% 
„ 6 „ 7884 VER = 40% 
T 5 „ 6 A e — 
we E er 
ne ea — 
über 2, 3 „ 5 — 


üge beim Ackerlande 


Mit Berückſichtigung, 
daß der Acker 
gemeindeüblich 
gedüngt wird 
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Cultur⸗Aufwands⸗Abzüge beim Wieslande 


und bei dem Heupreiſe von 


Bei einem Natural» Ertrage | 


ines nied. 6 me SS 8 . 
ee een 


| 
pr. 1600 I Klaſter | 
und darüber Kreuzer Kreuzer 


23 Kreuzer 


und darunter 


Für zweimähdige Fechſung: 
mit 28 Ctr. Heu und 


„ 20 „ Grummet darüber 


mit 20 bis 27 Ctr. Heu 
„ 12 „ẽ 19 „ Grummet 


mit 16 bis 19 Ctr. Heu 
„ Bu 11 „Grummet 


i r 13% 20% 25% : 
mit 12 bis 15 Cir, Heu Zi 
* 97 Ya 92257 2 
„ 6 „ 8 „Orummet 1% 20% 25% 30% 
mit 9 bis 11 Gir. Heu 
„ ku» 6 „ Grummet 
1 


Für einmähdige Fechſung: 


mit 15 Cir. Heu u. darunter 10% 
mit 12 bis 14 Ctr. Heu 10% 
"on, lee Zr 10% 


17 8 "n 9 7 n 15 % 
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Kundmachung der k. k. Finanz- Landes Direction vom 
24. März 1863. 


Im Grunde Finanz-Miniſterial-Erlaßes vom 7. Februar 1865 3. 60564/1417 
wird die nachfolgende Kundmachung, betreffend den Verkauf der Kataftral- Mappen- 
Copien, Abſchriften der Parzellen-Protokolle und ſonſtigen Kataſtral-Aeten, zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht. 

Eminger m. p. 


VA 


é | 
Kundmachung; 
betreffend den Verkauf der Kataſtral-Mappen-Copien, Abſchriften der 
Parzellen-Protokolle und ſonſtigen Kataſtral-Acten. 


Es wird der Verkauf von Mappen- Copien, Abſchriften der Parzellen - Protokolle 
und ſonſtigen Neten der in den Kataftral - Mappen = Archiven aufbewahrten Original- 
Mappen und Operate in Zukunft an Jedermann freigegeben. 

Rückſichtlich dieſes Verkaufes wird Folgendes beſtimmt: 

§. 1. Die Mappen-Copien können je nach dem Wunſche des Käufers 

a) entweder in unveränderten lithographirten Abdrücken, nach den Reſultaten 
der urſprünglichen Kataſtral-Vermeſſung; oder 
b) in rectificirten und ad juſtirten Exemplarer bezogen werden. 

Im letzteren Falle ſind die lithographirten Abdrücke nach dem gegenwärtigen 
Stande vollſtändig reetificirt und adjuſtirt, d. h. es find darin die feit der urſprüngli— 
chen Vermeſſung eingetretenen und im Wege der Evidenzhaltung conſtatirten Verände— 
rungen im Beſitzſtande der Grundſtücke und im Objecte der Beſteuerung nachgetragen, 
dann die Grenzen, Weg- und Bauparzellen, fo wie die Sandbänke, Lehm- und 
Schottergruben mit Farben angelegt. i 

Ueber beſonderes Verlangen werden ſowohl in den unveränderten, als auch in 
den rectificivten und adjuſtirten Mappen-Abdrücken die Parzellen-Nummern 
beigefügt, wodurch das Verſtändniß und der Gebrauch der Mappen im Wage 
mit den Parzellen-Protokollen erleichtert wird. | 

Iſt die Mappe der betreffenden Gemeinden lithographirt nicht vorhanden, fo 
werden auch Copien aus freier Hand a verkauft. 

Bei der Abnahme vollſtändiger Exemplare, d. i. ſämmtlicher Mappen - Blätter 
einer Kataſtral-Gemeinde, wird jedesmal ein mit von Mappen e Scelet verſehener 
Umſchlagsbogen, fo wie die Zeichenerklärung ohne beſondere Vergütung beigegeben. 
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Es it den Käufern freigeſtellt, auch einzelne, genan zu bezeichnende 
Blätter einer Gemeinde abgeſondert zu kaufen, jedoch um die feſtgeſetzten höheren 
Preiſe, welche letztere bloß für lithographirte Copien zu gelter haben. 

F. 2. Die Abſchriften der Parzellen Protokolle und ſonſtigen Kataſtral⸗ 
Acten, nämlich der alphabetiſchen wi chniſſe der Grundeigenthümer, der Œulturg- 
Ausweiſe und übrigen tabellariſchen Yusweife, der Recapitulation der Fürträge der 
Grund- und Bauparzellen- Protokolle, ſowie der Grenzbeſchreibungen, werden auf 
feſtem, ſoliden Schreibpapier mit Benützung vorgedruckter Blanqueten, ſoweit letztere 
für den betreffenden Act eingeführt find, ausgefertiget, und enthalten wortgetreu 
Alles, was in den im Archive erliegenden Originalien eingetragen ift; ? namentlich 
enthalten die Parzellen-Protokolle das Verzeichniß der Parzellen ‘ben Namen ihres 
Beſitzers, ihr Flächenmaß und ihre Culturgattung, endlich aud die Elaffen- und 
Reinertragsanſätze jeder Parzelle, falls dieſelben in den Original- Protokollen bereits 
eingetragen ſind. j | i 

$. 3, Lithographirte Ueberſichtskarten, lue im verjüngten Maßſtabe 
ein ganzes Kronland umfaſſen, find gleichfalls verkäuflich. 

$. 4. Das Mappen- Archiv ift für die richtige und vollſtändige Ausfertigung der 
von demſelben nach $. 1, lit. b. dann F. 2 richtig zu ſtellenden oder ganz auszufer⸗ 
tigenden Copien verantwortlich gemacht, beſorgt die Reviſion der von Sachverſtändi— 
gen und Accord-Arbeiten bewirkten Arbeiten und iſt über ausdrückliches Ver⸗ 
langen des Käufers verpflichtet, jeder Copie ohne Unterſchied, welche es erfolgt, 
die ämtliche Beſtätigung, daß dieſelbe dem Originale gleichlautend ſei, nebſt ſeiner 
Unterſchrift beizufügen. Im letzteren Falle unterliegt die Copie als eine 
ämtliche und unter ämtlicher Bürgſchaft erfolgte Abſchrift der vom 
Geſetze feſtgeſtellten Stempelgebühr von 50 kr. für jeden Bogen. 

§. 5. Die Preiſe der Copien find in dem angeſchloſſenen Tarife feſtgeſetzt, deffen 
Anwendung durch die in der Beilage enthaltenen Beiſpiele erleichtert wird 

Zur Tarifspoſt 4 wird nur noch beigefügt, daß zur Berechnung des Koſtenpreiſes 
bei Mappen-Copien aus freier Hand, die Anzahl der Joche und deren Parzellen 
eines und desſelben Blattes ſummirt und die Summe als Jochparzellen bezeichnet 
werden, ſo daß beiſpielsweiſe ein Blatt mit 200 Jochen und darin 400 et 
600 Jochparzellen enthalten würde. 

§. 6. Die Käufer konnen ihre Beſtellungen entweder unmittelbar bei dem Mappen- 
Archive, oder mittelbar bei jedem k. k. Steueramte mündlich oder ſchriftlich, im letzteren 
Falle mittelſt einer ungeſtempelten Eingabe machen, wobei fie beſtimmt anzugeben haben, 
welche Kategorie von Copien und in welcher Art und Weiſe ausgefertiget ſie dieſelben 
wünſchen. Ueber die Beſtellung wird, wenn fie mündlich erfolgt, von dem Archive oder dem 
Steueramte ein kurzes ungeſtempeltes Protokoll aufgenommen, welches von dem Beſteller zu 
unterfertigen iſt. Auf Verlangen des Archivs oder des Steueramtes iſt von dem Beſteller 

4 


Beilage 1. 
Beilage 2 
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eine à Conto-Jahlung gegen Quittung zu leiſten, und zwar höchſtens mit der Hälfte 

der vorausſichtlichen Geſammtkoſten. 

$. 7. Der Beſteller verpflichtet ‚ji mit der Beſtellung, die verlangten Copien 
binnen der den nachfolgenden Beſtimmungen entſprechenden Friſt um den tarifmäßig 
entfallenden Preis zu übernehmen 

Un veränderte Mappen-Abdruͤcke, dann neberſichtskarten ſind gegen Quittung 
über den bei einer vandes-Haupt- oder Sammlungscaſſe, oder bei einem Steueramte 
eingezahlten Tarifspreis entweder von dem Archive ſogleich auszufolgen, oder aber, 
wenn ſie bei einem Steueramte beſtellt werden, nach Ablauf der zur Correſpondenz 
und Zuſendung erforderlichen Zeit und längſtens binnen drei Wochen vom Tage der 
Beſtellung an gerechnet. 

Für rectificirte, adjuſtirte oder nummerirte Mappen- Abdrücke ſo 
wie für Abſchriften von Parzellen - Protokollen und anderen Acten, wird die Friſt auf 
längſtens ſechs Wochen, vom Tage der Beſtellung an gerechnet, feſtgeſtellt. 

Sollte binnen dieſer Friſt die Ausfertigung der Copien, ihres Umfanges oder 
anderer Umſtände wegen vorausſichtlich nicht möglich ſein, ſo wird dieß dem Beſteller 
vorläufig ausdrücklich bekannt gegeben, und mit demſelben ein beſonderes Uebereinkommen 
rückſichtlich der Lieferungszeit vereinbart. Letzteres findet auch bei Mappen -Copier 
ſtatt, welche wegen Mangel lithographirter W aus freier Hand en 
werden müſſen. ; 

$. 8. Sind die Copien fertig, fo wird der Besteller hievon im kürz zeſten Wege 
verſtändigt, und er hat dieſelben jedenfalls vor Ablauf der feſtgeſtellten oder verein— 
barten Lieferungsfriſt bei dem betreffenden Steueramte zu beheben. i 

Das Archiv fertiget einen Erlagsſchein, und bei Mappen-Copien aus freier 
Hand, bei rectificirten, adjuſtirten, nummerirten Mappen-Abdrücken und Protokolls— 
Abſchriften eine Berechnung aus, in welcher die Koſten detaillirt angegeben ſind, und 
deren Einſichtsnahme der Partei freiſteht. Mit dem Erlagsſchein wird der darin 
angeſetzte Koſtenpreis vom Veſteller an die Landes-Haupt- oder Sammlungscaſſe, 
bezüglich; Steuercaſſe gegen Quittung eingezahlt. Selbſtverſtändlich wird die erlegte 
à Conto Zahlung eingerechnet. Gegen Uebergabe der Caſſe-Quittung werden die 
Copien dem Beſteller erfolgt. 

S. 9. Dem Käufer ſteht das Recht der Beſchwerde an die Finanz-Landes behörde offen: 

a) wenn die Mappen-Copien oder Abſchriften der Parzellen-Protokolle und fo onſtigen 
Acten nicht der Beſtellung gemäß ausgefertiget erſcheinen; 

b) wenn die Reetificirung, Adjuſtirung oder Nummerirung, bei Mappen-Copien 
aus freier Hand aber die Ausfertigung überhaupt unvollſtändig oder unrichtig 
wäre, zu welchem Zwecke ihm die Einſicht des Originals, aus welchem die 
Copie verfaßt wurde, bei dem Archive frei ſteht; 

c) wenn die Preisberechnung nicht tarifmäßig erfolgte, und 

d) wenn die Lieferungsfriſt nicht eingehalten wurde. 
§. 10. Vorſtehende Beſtimmungen treten mit 1. April 1863 in's Leben. 
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Tarif 
der Preiſe für unveränderte, vann für adjuſtirte lithographirte Mappen-Abdrücke, 
für Mappen» Copien, Parzellen-Protokolls-Abfchriften u. f. w. 


Oeſterr. 
år a Wa 
Poft Gegenftand Währung Anmerkung. 
fl. | ke ; 
1 [Unveränderte lithographirre Mappen» Abdrücke. | Das halbe Blatt wird auch nur 
a) bei Abnahme vollſtändiger Exemplare für die ganze mit dem halben Preiſe bered- 
Rataftral: Gemeinde pr. Bla ll. 1 nel. 
b) bei der Abnahme einzelner Blätter einer Gemeinde i 
SP SUN SRE ns CT DR PT 0 1 | 50 
2 f Nectificirte und adjuſtirte Mappen-Abdrücke: ; | Berreften die Mappen - Blätter 
a) 1 der Abnahme vollſtändiger Exemplare Städte mit mehr als 50 Joch 
' DET EAS FTU e YEN 10) 9 Flächenmaß, fo wird der beſon— 
b) Ta der Abnahme einzelner Blätter pr. Blatt. 2 120 ders ſchwierigen Colorirung der 
3 [unveränderte oder rectijicirte und adjuſtirte Bauparzellen wegen für je ein 
Mappen-Abdrucke mit beigefügter Nummertrung Joch Bauparzellen noch 
der Parzellen um die Preiſe unter 1 und 2 mit Neukreuzer zugerechnet. 
Hinzuſchlagung der Nummerirungskoſten, welche be- 
rechnet werden für je 10 Parzellen- Nummern mit . . 1 
4 | Für Mappen-Copien, wenn lithographirte Abdrücke Bei Gemeinden unter 3000 Jod): 
nicht vorhanden ſind, die daher aus freier Hand - parzeflen wird noch ein mäßi⸗ 
ausgefertigt werden muſſen: ger Berceni Zuſchlag be: 
a) an Copirungskoſten für jede Jochparzelle (Point). — 12 rechnet. 
b) an Reviſionskoſten für je 1000 Jochparzellen . 1 
c) für jeden Bogen Holländer Regal papier. .| 16 
5 | Abſchriften der Parzellen» Protokolle und ſonſtigen Wo die Schätzungs- Operationen 
er Gogen. RE. m 20 ganz durchgeführt find, ent- 
ie N AUOT F 
6 Lithographirte Ueberfihtêfarten: halten die Protokolls⸗Abſchrif⸗ 
Ber. 3 n ten jedesmal auch die Claſſen— 
a) auf Mappen „Druckpapier i ST Re 70 und Reinertrags-Anſätze. 
ede galpepien s a. u: 90 


95 5. Kundmachung der k. k. Jinan; = Landes - Direction vom 24. März 1863, 


Beilage 2. 
— —— 


Beiſpiele 


zur Berechnung der Koſten für Mappen⸗-Copien. 


1. Die unveränderte lithographirte Mappen -Copie der kecdi Wieſe⸗ 
nau wird, wenn dieſe Gemeinde aus ſechs und einem halben Blatte beſteht, 6 fl. 
50 kr. koſten. | 

2. Die rectificirte und adjuſtirte Copie derſelben Gemeinde würde 12 fl. 
35 kr. koſten. 

3. Wird die Nummerirung der Parzellen dieſer Gemeinde gewünſcht und ange- 
nommen, daß die Gemeinde Wieſenau 2000 Parzellen-Nummern enthält, fo yer- 
mehrt dieß den Preis um 2 fl. öſterr. Währ.; die unveränderte Mappe mit 
Hinzufügung der Nummerirung koſtet ſodann 6 fl. 50 kr. mehr 2 fl., d. i. 8 fl. 
50 kr.; die rectifieirte Mappe aber 12 fl. 35 kr. mehr 2 fl., d. i. 14 fl. 35 kr. 

4. Wären die Mappen der Gemeinde Wieſenau lithographirt nicht vorhanden 
und müßten dieſelben deßhalb aus freier Hand copirt werden, fo würde, wenn die 
Gemeinde einen Flächenraum von 1000 Joch umfaßt und wie oben angenommen iſt 
aus 2000 Parzellen beſteht, zuſammen alfo 1000 2000, d. i. 3000 Joch Par- 
zellen oder Point enthält, der Preis für die Mappe 15 fl. mehr 3 fl. an Reviſionsge⸗ 
bühr und 1 fl. 4 kr. für das Papier, im Ganzen alſo 19 fl. 4 kr. betragen. 


